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Datenabruf von Hinweisen in Personenstandsregistern
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Problem
In XPersonenstand wurden in Version 1.7.6 ff. das Instrument der Datenabrufe zwischen Standesämtern eingeführt. Mit der bisherigen Fassung dieses Instruments kann jedoch nur der Datenumfang einer Urkunde bestellt werden. 
Für manche Vorgänge ist es jedoch auch hilfreich, die Daten des Hinweisteils eines Eintrags in Erfahrung zu bringen. So kann es z.B. für eine Sterbefallbeurkundung ohne bekannte Angehörige hilfreich sein, den Geburtseintrag des Verstorbenen auf einen eventuellen Hinweis auf eine Eheschließung zu durchsuchen.
Grund der Verwerfung
Der geringe Nutzen, der vor allem bei Sterbefallbeurkundungen ohne Angehörige gesehen wird, rechtfertigt aus Sicht des EGs nicht den hohen Aufwand, der vor allem beim Fachverfahren entstehen würde.


Problembeschreibung bei Erfassung
In XPersonenstand wurden in Version 1.7.6 ff. das Instrument der Datenabrufe zwischen Standesämtern eingeführt. Mit der bisherigen Fassung dieses Instruments kann jedoch nur der Datenumfang einer Urkunde bestellt werden. 
Für manche Vorgänge ist es jedoch auch hilfreich, die Daten des Hinweisteils eines Eintrags in Erfahrung zu bringen. So kann es z.B. für eine Sterbefallbeurkundung ohne bekannte Angehörige hilfreich sein, den Geburtseintrag des Verstorbenen auf einen eventuellen Hinweis auf eine Eheschließung zu durchsuchen.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Schaffung einer Möglichkeit, mit dem Datenabruf auch Hinweisdaten abzufragen.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: LABO Berlin (Neumann)	2022-01-24
In folgendem Anwendungsfall wäre ein Datenabruf der Hinweise nützlich: eine Mutter meldet sich nicht im Standesamt und das St.Amt ermittelt. Über die Hinweisdaten im Eintrag der Mutter könnten Vorkinder und eine evtl. Ehe ermittelt werden. Diese Daten fehlen lt. Standesamt in der Antwort auf den Datenabruf.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-02-10
Diskussion:
Der Abruf von Hinweisdaten wird durch das EG als „nice-to-have“ eingeschätzt, insbesondere bei Sterbefallbeurkundungen wird ein Mehrwert gesehen.
Andererseits kann der Anwendungsfall leicht konventionell bearbeitet werden, eine elektronische Bestellung ist sogar bereits vorhanden. Außerdem sind es relativ wenige Fälle im täglichen Geschäft und die Hinweise sind ohne Beweiskraft und ggf. nicht vollständig.
Der technische Aufwand wird wie folgt eingeschätzt: 
· in XPersonenstand nicht so hoch, 
· mittlerer Aufwand bei der automatischen Befüllung aus Register,
· höherer Aufwand in der Prozessgestaltung im Fachverfahren, u. a. dadurch, dass auch die manuelle Aussteuerung berücksichtigt werden muss.
Beschluss:
Der Nutzen rechtfertigt nicht den Aufwand. Es bleibt die Möglichkeit, elektronisch die konventionelle Übersendung des Registerausdrucks zu beantragen.
Der CR wird damit verworfen.
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Die AG Test stimmt dem Verwerfen des CRs zu.
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